Indikator 4.8_01 (L)

Body Mass Index (BMI) der erwachsenen Bevölkerung nach Alter und Geschlecht, Mikrozensus, Nordrhein-Westfalen, Jahr

Definition

Durch Adipositas werden sowohl die Gesundheit als auch die Lebensdauer negativ beeinflusst. Übergewicht wird mit Herz-Kreislauf-Risikofaktoren wie Bluthochdruck (Hypertonie), erhöhten Blutfettwerten (Hypercholesterinämie) sowie der Entstehung von Krankheiten (insbesondere Diabetes mellitus und bestimmte Malignome) in Verbindung gebracht. Darüber hinaus kann das Übergewicht den Knochen- und Bandapparat überlasten und so arthrotische Gelenkschäden verstärken. Das andere Extrem ist Untergewicht, das ebenfalls zu gesundheitlichen Störungen führt. Zur Definition von Gewichtskategorien wie Untergewicht, Normalgewicht, Übergewicht und Adipositas (Fettleibigkeit) wird der sogenannte Body Mass Index (BMI) benutzt. Der Body Mass Index wird aus dem Quotienten des Gewichtes in kg und dem Quadrat der Größe in m2 berechnet. 

Nach dem Mikrozensusgesetz vom 17. Januar 1996 (BGBl. I S. 34) findet alle vier Jahre eine Zusatzerhebung Gesundheitszustand der Bevölkerung zum Mikrozensus statt. Sie liefert u. a. Informationen über Körpergröße und Körpergewicht sowie daraus resultierend erstmalig Berechnungen des Body-Mass-Index. 

Im Bundesgesundheitssurvey wurde der BMI nach Messungen der Körpergröße und des Gewichtes exakt berechnet (Ind. 4.8). Die im vorliegenden Indikator angegebenen Maße der Befragten wurden nach derselben Methode berechnet. Die Zahl der Befragten ist eine Hochrechnung der 0,4 %-Stichprobe auf die Bevölkerung des Landes Nordrhein-Westfalen.

Datenhalter

Landesamt für Datenverarbeitung und Statistik des Landes Nordrhein-Westfalen

Datenquelle

Mikrozensus, Zusatzerhebung

Periodizität
März 1999, Mai 2003: alle 4 Jahre

Validität
Bei der Zusatzerhebung im Jahr 1999 wurden 31 000 Frauen und 28 300 Männer, im Jahr 2003 dagegen 30 900 Frauen und 28 500 Männer befragt. Zur Berechnung des BMI waren Angaben sowohl zur Größe als auch zum Gewicht notwendig. Dies war im Jahre 1999 21 400-mal bei den Frauen und 20 100 bei den Männern der Fall. Im Jahre 2003 gaben 20 600 Frauen und 19 500 Männer Gewicht und Größe an. Schwankungen der %-Anteile in den Altersgruppen können durch die Stichprobenziehung und zahlenmäßiger Besetzung der Altersgruppen bedingt sein. Durch ungenaue Angaben der Befragten liegt ein systematischer bias vor, so dass der berechnete BMI zu gering ausgewiesen wird.

Kommentar

Der Indikator 4.8_01 zum Body Mass Index (BMI) der erwachsenen Bevölkerung nach Alter und Geschlecht wird in Nordrhein-Westfalen als Länderindikator geführt. Im Mikrozensus werden Angaben zu den Körpermaßen nicht gemessen, sondern erfragt. Die Ergebnisse des im Mikrozensus berechneten BMI liegen deutlich unter den gemessenen Werten beim Bundes-Gesundheitssurvey.

Vergleichbarkeit
Keine Vergleichbarkeit mit Indikatoren der WHO. Eine nur bedingte Vergleichbarkeit mit dem OECD-Indikator Obese population, dessen Erhebungsdaten bereits mit der Altersklasse ab 15 Jahren beginnen, und dem EU-Indikator Body mass index. Angaben zum BMI von 30 und mehr gehörten im bisherigen Indikatorensatz zu den fakultativen Indikatoren. Der Indikator ist mit bisherigen NRW-Indikatoren nicht vergleichbar.

Originalquellen

Landesamt für Datenverarbeitung und Statistik NRW
Mikrozensus 1999 und 2003
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